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I. Ausgangslage 

 
Projekt Lindenbergareal: Verdichtete Nutzung des Hatstätterhofs 
Im Rahmen des Projekts Lindenbergareal ist es geplant, die Verwaltung der RKK vom 
Lindenberg 10 in das 2. Obergeschoss des Hatstätterhofs zu verschieben. Das Ge-
bäude Lindenberg 10 soll in das Finanzvermögen transferiert und vollumfänglich als 
Ertragsliegenschaft genutzt werden. 
Im Gegensatz zu ursprünglichen Absichtserklärungen haben die reformierte und die 
katholische Landeskirche Basel-Landschaft den Wunsch geäussert, ihre religionspä-
dagogischen Fachstellen weiterhin im Hatstätterhof anzusiedeln. Somit kann die er-
folgreiche (Zusammen-) Arbeit des im Jahre 2005 aufgebauten «Religionspädagogi-
schen Zentrums Hatstätterhof» in unveränderter Zusammensetzung fortgesetzt wer-
den. Bedingt durch die Übernahme des 2. Obergeschosses durch die Verwaltung steht 
aber auf dem verbleibenden Erd- und dem 1. Obergeschoss für die Rektorate Religi-
onsunterricht, die Medienverleihstelle und die beiden religionspädagogischen Fach-
stellen der ERK und RKLK Basel-Landschaft zu wenig Raum zur Verfügung. 
 
Lindenbergkapelle  
Die Kapelle wurde 1940 im Erdgeschoss des Hatstätterhofs, dem ehemaligen Pfarr-
haus der Pfarrei St. Clara, errichtet. Die künstlerische Ausstattung erfolgte durch Albert 
Schilling. Der Künstler schuf Tischaltar und Taufbecken in Stein, sowie den Tabernakel 
in Bronze und ein Wandmosaik. Im Rahmen der Gesamtsanierung des Hatstätterhofs 
erfolgte im 2005 eine zeitgemässe Erneuerung. Gleichzeitig war es das Ziel, den Ka-
pellenraum auch multifunktional für Meditation und Begegnung nutzen zu können. Ent-
sprechend wurde eine Bild- und Tonanlage mit versenkbarer Leinwand und ein Vor-
hang zur Abtrennung des Altarraums eingebaut sowie mit Stühlen flexibel möbliert. 
 
Die Lindenbergkapelle ist eine kantonalkirchliche Einrichtung. Sowohl die Sanierung 
im 2005 als auch der bisherige Unterhalt wurde durch die Kantonalkirche finanziert.  
Die Kapelle wird nicht regelmässig genutzt. Vereinzelt finden Taufen, Abdankungsfei-
ern oder andere Andachten statt. 
Auch die Fachstellen des Religionspädagogischen Zentrums belegen entgegen dem 
ursprünglichen Nutzungskonzept die Kapelle kaum für Anlässe. In der zugehörigen 
Sakristei befindet sich das Archiv der «Alten Hatstätter». 
 
II. Umnutzung der Lindenbergkapelle 
 
Um den Fachstellen des Religionspädagogischen Zentrums auch ohne bisherige Nut-
zung des 2. Obergeschosses ausreichend Raum zur Verfügung stellen zu können, soll 
der Kapellenraum ab 2026 umgenutzt und der ökumenischen Medienverleihstelle als 
Ausstellungsraum zur Verfügung gestellt werden. Für eine solche Umnutzung ist die 
Genehmigung einer Profanierung durch den Bischof notwendig. 
 
 
Die Sakristei soll weiterhin als Archivraum für die «Alten Hatstätter» oder andere kir-
chennahe Organisationen zur Verfügung stehen.  
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III. Antrag 
 
Der Kirchenrat beantragt nach Art. 32 der Geschäftsordnung der Synode der RKK BS 

vom 18. September 2018 (Nr. 3.10), die Umnutzung der Lindenbergkapelle im Hatstät-

terhof und der damit verbundene Antrag auf Profanierung beim Bischof zu genehmi-

gen. 

 

 

Basel, 11. Februar 2025  Im Namen des Kirchenrates 
Der Präsident:   Dr. Christian Griss  
Die Kirchenratssekretärin:  Annette Jäggi  
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Beschluss der Synode 

 
 

betreffend 
 

Umnutzung der Lindenbergkapelle im Hatstätterhof  
 
 
Die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt, auf Antrag 
des Kirchenrates und gestützt auf § 9 Abs. 1 Ziff. 15 der Verfassung der Römisch-
Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt beschliesst:  

 
 
 

«Die Umnutzung der Lindenbergkapelle im Hatstätterhof und der damit verbun-
dene Antrag auf Profanierung an den Bischof wird genehmigt.» 

 
 
 
Dieser Beschluss ist zu publizieren. Er unterliegt dem Referendum und wird nach 
Eintritt der Rechtskraft sofort wirksam. 

 

 

 
Basel, den 25. März 2025 Im Namen der Synode 
 Der Präsident:   Martin Elbs 
 Der Vizepräsident: Jürg Zihlmann 
 Die Sekretärin:   Erika Maurer 
 
 


